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-Elberfeld, 10. Nov. 1938.

An die Gerne indes und Einzelmitglieder des
Reformierten Band es für Deutschland l

Liebe Herren und Brüder !

A'achstolB nd teile ich Ihnen zunächst
schlüsse unserer Hauptversammlung JK Gronau vom J\ * Okt. 193̂

die

einen Beschluß zur Verordnung vom 6. Juli 1938 Über die Vertretung
der Kirchenkreise und Kirchenge tue inden,- .Die Hauptversammlung läßt

Presbyterien und Jtirchenräte dringend bitten, die, beschlossenen
-.- in einer besonderen Arbeit s Sitzung an der Heiligen Schrift

zu prüfen und dazu Stellung zu nehmen. Eine Singabo im Sinne der
Punkte 8 und 9 unseres Beschluasss ist im Gebiets de# Evangelischen
Kirche der altpreußischen Union an den Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenrats
richten. Es ist

Dr. Werner, Berlin-Charlottenburg, Jebensstr. 3 zu
aber darüber hinaus dringend su wünschen, daß aucto

aus den anderen Kirchenge biet o a entsprechende grundsätzliche Erklä-
rungen an die Deutsche Evangelische Kirche rikanzle i,
tenburg, Marchstr, 2 gericntet worden,

Bsrlin-Charlot-

2. einen Beschluß zu dorn Essener Gutachten, deren Wortlaut den Teilneh-
mern an dier Hauptversammlung sug^aglicli gemacht ist. Einige Exemplare
der Gutachten können noch auf Anforderung zugestellt werden. Der
Gang der Ereignisse scheint freilich über diese Gutachten bereits
sehr schnell hinweg zu gehen und neua Entscheidungen nötig zu machen-
Wir können nur hoffen, daß dabei unsere grundsätzlichen Beschlüsse
von Gronau wegen Fssthaltens an dsr Theologischen Erklärung von Bar-
men und an der Leitung von Gemeinde und Kirche durch Presbyterien
und b'ynoden festgehalten wird,

einen Beschluß des
der in der Haupt-

Äußer dem toilo ich Ihnen
Moderamens in der Frage d?r Pfarror^ereidigung mit,
Versammlung zur Kenntnis gebracht wurde-.

Wir dürfen auf diö Tage in Gronau mit beson-
ders herzlichem Dank zurückblicken- £s gab reichen Eingang in die Ge-
meinden der üynoien Bsntheia und Teckienburg und insbesondere in die
Gemeinde Gronau selbst. Die „Reformierte Kirchenzeitung1*  vom 13« Nov.
1938 bringt das Referat von Herrn Kirchmoister Boossinck, M.-Gladbach
üjDer; „Das Amt des Ältesten nach der Hoiligen öchrift." Wir hoffen,
auch das Beferat von Herrn Pastor Lic. Gabler. Smdsn, Über: „Schrift

JOn4„_jBekenntnis" an derselben 8 olle zu bringen. Bs sei auf unsere Re-
form'iSrTTö-Kirehenzeitang dabsi besonders c-tapfehl&nd hingewiesen. Sie
ist zu bestellen bei der Post oder beim .Reformierten Gemeindeamt,
W.-Barmen, Gemarksrstr, 9« Bezugspreis vierteljährlich Mk. J>, —. Unser
Organ wil l denkenden Gemsindegliedern helfen, nach der Weisung der
Heiligen Schrift und das Katechismus heute zu fragen v

•• Sine besondoro Freude war es uns, daß in
Gronau bei der Festversamaluag nach »i-inera Yortr& g von Herrn Pastor
Lic. Klugk. Hesse ,,D9r Heidelberger Katechismus als Zeugnis der Kirche11^
den wir hoffentlich auch in der lief oirieisrtsn Kirchenzeitung mitteilen
können, unser Katechismus d Lire h einen von fiorru Pastor Thiemann gelei-
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„  . . , ,- unvergeßlich zum Vortrag kam. Eine neue Ausgabe des
Heidelbergers aoitens der Lippischen Landeskirche, die in Ess n̂ er-
schienen ist, geht von der Druckerei Gemeinwohl allen reformierten
Pastoren zu und wird viel Freude machen. Herr Professor D. Goeters-
MUnster hat dem alten Text des Katechismus einen neuen 7/eg gebahnt.

Zum bchlttß sei noch betrarkt, laß wir den Jahres-
beitrag von Einzelmitgliedern für Studenten, Kandidaten und K*. i^p^o --
diger von Mk; 3,-«- auf Mk: 1,~- herabgesetzt haten. Wir bitten hsrz-
iich um Werbung von Einzelmitgliedere und bitten vor allem daruo?,
daß die GemeiTiden, die bisher dem Bund,e fern göbliev™ sind, sich uns
jetzt anschließen. Unsor tJchatsmeister läßt glcichzeitJÄ um die Ein-
sendung der Gemeinde bei träge, vor allem, wo sie rückständig: sind/
bitten (das Postscaeokkonto von Dr. Mensing, W.-Elberfeld, Wall 1/3
lautet: Dortmund 36528).

Und nun wolle- der Herr una weiter erfahren
daß Er das ÖTerk Seiner Hände nicht fahren läßt.

Mi t herzlicher Begrüßung

name-sis des Modoramens (
Heformiertari. RundGSt-

"^ ~N' ^  *h-r Ij
Moderator.

_2 Beschlüsse der Mitgliederversammlung z u_ Gr on au
_am .31. Oktober 1938.

I.

Beschluß der Hauptversammlung dos Reformierten Bundes am 31
193̂  betr. die Verordnung von 6. Juli 1938 über die Vertretung der
Kirchenkreise und Kirchengemeiiiden,

Die Hauptversammlung des Beförderten Bundes, in dem nach Gottes Wort
reformierte Gemeinden zusammengeschlossen sind, erhebt auf Grund der
Heiligen Schrift gegen die am 6. Juli ds.J. erlassene Verordnung Über
die Vertretung der Kircherikreiss und Kircheng'.emeinden entschiedenen
Einsprach.
1) Die Bestellung der ältesten geschieht nach der Heiligen Schrift
allein durch die Gemeinde. Wenn äabei die Apostel und ihre Bohfiler mit-
wirken, so wird dadurch bezeugt, daß dies im Gehorsam gegen das Kaupt
der Gemeinde, Jesus Christus, geschieht (Apg. 13>1ff; H,23; 1. Tim.
4,14; Tit . 1,5).
2) Es gibt keinen Notstand in dar Kirche, der die Gemeinde verpflich-
tete, von dieser biblischen Ordnung a "bau es he n und sich durch eine vom
Staat bestellte Verwaltungsbehörde ihro Leitong bestimmen zu lassen.
3) Eine vom otaate BUr die Kircho bestellte Verwaltungsbehörde ist
auch nicht in der Lage, darüber zu entscheiden, ob die nach der Hei-
ligen Schrift notwendigen Voraussetzungen für die Übernahme und AJÜ-
übung des Ältestenamtes (Apg. 6,3; 1. Tim. 3,1 ff ; Tit. 1,6f fj 1. Petr.
5,1 ff) 'vorhanden sind.
4) Dementsprechend stellen auch die BekenntnisSchriften der lutheri-
schen und der reformierten Gemeinden fest, daß eine Gemeinde nur durch
solche Ä-lteste geleitet werden kann, die von ihr selbst bestellt wor-
den sind (öchraa'.!.k. Artikel de potestate et jure, episcoporurc 67;
Heidelb.Kat*  Frage 85 u,.a.)-
5) Dis Leiturg der Gemeinde kann niemals von weltlichen Mächten, son-



dern allein von dem Haupt der Gemeinde Jesus Christus abhängig ^, in
.(.Born. 12,1f; Sph. 4,!5f).
6) Ein von den staatlichen Verwaltungsbehörden abhängiges Presbyteriuta
verliert seine Vollmacht zum Dienst an der Gemeinde und kann nicht mehr
gemäß der Heiligen Schrift und den Bekenntnissen der Kirche handeln
(z.B. bei Pfarrerwahlen, Angelegenheiten des Gottesdienstes, Kirchen-
zucht, Jugendunterwsisung, Verwendung kirchlicher Gelder).
7) Da die Verordnung vom 6. Juli 193° die Presbyterien von den r.onsi-
storien, die nicht kraft kirchlichen; sondern kraft staatlichen Auf-
trags s ihre Tätigkeit ausüben, abhängig machen und damit 3ntmündigen
will , ist sie wider die Heilige Schrift und das Bekenntnis der l\irehe,
die auch durch Artikel 1 der Verfassung der D3K vom 11.7-1933 alc die
alloinige und vollkommene Grundlage dar Kirche bezeugt und vom 'Jtaate
anerkannt sind.
3) Die Hauptversammlung fordsrt daher die Beseitigung der Vero rdnung
vom 6.7.38.
9) Der Notstand der Kirche kann nur behoben werden, wenn dio um »Vor t
und Sakrament gesammelt s Gebinde- dio Möglichkeit hat, c-ine an Schrift
und Bekenntnis gebundbne Leitung dir Gemeinde (Frssbyterium) und dc-r
Kircha (Synoden) zu bestellen.

II .

In Essen fanden sich vom 27- bis zum 30- April 1
Männsr der Kirche zusammen, die es unternahmen, zu heute brennend <n
Fragen der Entwurfs (Gutachten) für die Kirchen und die Vertretungen
zu erarbeiten, denen sie angshörsn.

Es arbeiteten drei Ausschüsse,
der 1. Ausschuß Über die Frage; Bedeutung der Theologischen Erklä-

rung von Bar tuen (Essen l)
dsr 2. Ausschuß über die Frage: Ordnung u El Gliederung der DEK,

(Essen II)
der 3. Ausschuß über die- Frage; Ordnung zur Bestellung einer Kir-

chenleitung in Altpreußen (.Essen III)--
Zu dar von diesen Ausschüssen geleisteten Arbeit nimmt

die Hauptversammlung des Reformierten Bundes wie- folgt 3'tellung und
beschließt, diese Stellungnahme der VKL und dem Bruderrat dc;r Evange-
lischen Kirche der altpreußischen Union zuzuleiten;

1) Aus der Erkenntnis heraus, daß die Zerspaltenheit
und Zerrissenheit der Kirche Not und Schuld bedeutet, wissen wir uns.
verpflichtet, auf das Wort zu hören, das zur Einigung der Kirche ruft.

Darum bejahen wir grundsätzlich den in Essen ge-
machten Versuch, eine Übergangs Ordnung für die DEK (Esson II) und für
dio Evangelische Kirche der a1tpreußischen Union (Essen III) zu schaf-
fen, damit unter Ausscheidung dor Vertreter der falschen Lehre (DO
der verschiedenen Richtungen) oine einheitliche Leitung der Kirche
für die geschaffen werde, bei donsn die Predigt des Evangeliums srhal-
ten bliob und die sich selbst zu solcher Predigt gerufen wissen.

2) Abgesehen von anderen Einzelheiten, die erörtert
werden müßton, haben wir in zweifacher Hinsicht Bedenkon anzumelden:

a) In begründeter Sorge müssen wir mit allem Ernst erklären, daJ3
die Arbeit zur Einigung der Kirche nur Verheißung hat, wenn sie
gemäß dem allein gültigen Zeugnis dor Heiligen Schrift im
Glauben an den einen Herrn der Kirche erfolgt.

Das heißt im Blick auf die gegenwärtige Lage der Kirch:.:
Das Zeugnis, das in der Theologischen Erklärung von Barmen laut
geworden ist, darf nicht abgeschwächt, nicht verschwiegen oder
gar verachtet werden, denn es ist das schriftgemäße Zeugnis von
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Jesus Christus als dsm einen Worte Gottes an uns und für uns.
Das hoißt im Blick auf die in Sssen geleistete Arbeit, daß

Sssen II I und Essen II nicht ohne Essen I gölten und daß Essen
I in seinen fünf Sätzen ein Ganzes bedeutet.

b) Um des Koptandes der Kirche willen ist in Essen II I den Pastoren
die der Gemeinde aufsrlsgte Verpflichtung zur Bestellung einer
neuen Kirchenleitung zugesprochen worden. Es darf ab r̂ um des
Kot Standes willen nicht verkannt werden, daß die Leitung der
Gemeinde den Presbyter ien bezw. den Bruderräten und daß damit
dis Leitung der Kirche der Synode obliegt.

Die in diesen Jahren bestellten Organe zur rechten Leitung
dsr Kirche dürfen nicht aufgegeben werden, solange nicht sine
neue, an Schrift und Bekenntnis gebundene Leitung der Kirche
von der Gsmsind e her bestellt ist.

3 ) Solange die obengenannten Bedenken noch nicht
durch d io synodalen Stellen der Bs kennenden Kirche behoben worden sind,
können wir den reformierten Predigern und Ältesten die Annahme des
Entwurfes nicht empfehlen.

B. Beschluß des Modtramans vom 31- Oktober 1938.

In der Frage der Pfarrcrvereidigung hat das i^r-de-
ramen des Reformierten Bundes für Deutschland nachstehenden Beschluß
gefaßt und der 27« Hauptversammlung des Reformierten Bundes zu Gronau
am 31. Oktober 1938 zur Kenntnis gebracht:

Es wird von dem Moderatuan cfcs Reformier
d r inende

anen Bundos beschlossen;
den Preußischen Bruderrat die dringende Bitte zu richten, mit
größter Beschleunigung eine Tagung der BÖ kennt n i ssyn öde der Evan-
gelischen Kirche der altpreuöischen Union abzuhalten, um die Frage
der Pfarrer Vereidigung zu klären. Ein baldiger Beschluß der Be-
kenntnissynode ist notwendig, weil der Beschluß der 2. Tagung vom
31« Juli ds.J. durch das bekannte parteiamtliche Schreiben in sei-
nen Voraussetzungen erschuttc-rt ist,- weil ferner dis kirchlichen
Behörden (z.B. bei Bestätigung von Pfarrwahlc-n) weiterhin den 3id
fordern,- und weilj i m Gegensatz zur Weisung des Preußischen Bruder-
rates, daß die Pfa'rrsr der E-skennsnden Kirche sich vorerst nicht
vereidigen lassen, in 7/sstfalen unter Billigung der Leitung d^r
Bekennenden Kirche weitore Vereidigungen vorgenommen worden sind.


